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Gl.oioh zu Beginn claf.l Setn~fl".:err. ww::·don \·ir mit eincr unangenehmen 
Uaberraoohung konrrontiertz Dan An~teigon dao Mansapreicea um 
Ft·. 0.80 r espektlva ur.t Fr . 1..10 fU:· d ie Nlchtlegibe,itzur . Dur.oh 
d :l e ~~~~ise Erh~hunB sa L t .Liovu~T.bor 1972 wi rrl naanchor Student verntehrt 
in finanziello Sohw torl~:<.o : .. 111 G''lRngon. 

FC.r ei.no Kr it ik un rto.· i .msapr"Sie"!rhtlhtni.g gonügt 0!9 nioht, allgemeine, 
kritiooho GedltnkPn zur In~lntion zu verbrAit~n. Hinter der Mens~­
preiserhtlhung verctcckt !lich vir-d.mehr (.ine ganz heetirnmte ~ der 
Erziehungodir• ktion, lhre Horh!'!chulprol>lome zu ltlsen. A le eioh oine 
Preiso-:-htihung ub;;eicilntlte "'ol•clorte die Studenton,.,chnft analog zur 
ETH etnon nouen PrcJi~ von I· .r.·. J. LO bai gleichzeitiger Ue bornahme 
dee De:fizits duroh r!An Knnton . Dlo Menaakommll'lslon (MEBEKO) ihrerseite 
eoh, ohne die Zuetimmun.3 durch dta Stud ontan, oiue Erhtlhung au:f l•'r . 
J.4o vor, wobei sie ums ~taatlichr Deokung d ~~ b i.Hher a ngehãu~ton 
Dort~its nuoh rrnRte . Nachdem ~or KStR , die MEB~KO und selbet dae 
Rfllktorat bei Ot l ~nn ur.~ UnterstUtzun~ nnchga f'ragt hRtten, Gilgen 
jedooh beharrltch jnglichA DRfl~ttUbarnuhmo ahgo l nhnt hatte, gibt 
das ED plHtzlich beknnnt , daDu eo dan PachtverhHltnis mtt dem Frauen­
verei n au~go l U~ t und d i e HenoafHhrung au f ~ it~ 'J ne Ku e e e Ubernommen 
l1abe, Dle Pre1se werden somit duroh don Kanton :fostgalegt. die mlt­
~prachewilligo MEHEKO wtrd ktlrzorhand auseer Krnft ge s etzt . Wen 
'"underts , dass nnch rti n ~em Ollgon-Streich dor neue Prnis auf di o 
neue Roko rdhtlho von Fr . ),60, ro~p. Fr. /1,60 etelgt, woduroh no oh 
e i n'reil des alU-~n Dofizlt6 n 1>r;t-d,rueen w~rden eoll. Betr.offnn let 
rter Tei l der S1udontr.•n, dnr f no~nz t l,ll l'lcltwach f.~~?etB ll t und auf eln 
b l l. l i g e e E s e o n a 11 ff e w l o 3 •~ n l M 1 .. 



Dé.PJ 11Jt Gi18'ena Menl!lnpolitik: Die P~n verordnP', dle Preiee und elimi­
n1ert ~itaprnchwilligH Studo~tan. 

DiA ED hut ai.ch mit Gllgen t>ine Po~ltion ,tUfe-ebaut, um die HochRchul-
probleme aui lh~e Art loson zu 1dinnent S•""i ei'J bnl der neuen. 

Stipendinnverordnung, als s1oh plUtzlich viola Studenten um Teilo 
J h re r S t ~pand i(~ n odor Da ro l t~hen laJraur) t; snhl';lll und verrnohrt 7;tll~ J'ob­
Suoha ga7;wungon wurden. Sel 0a duroh dun Berufttng~stopp, der vorhin­
dert, d.a.ue roformerl!lcnu ouQr gur ltnko Uo·";r~nta11 an die Uni kommen, 
jedcoh bei d~r Bcrurung von roal~tlontiren Do~onton pltltzli.ch ausner 
Kraft tritt (si<iiH· Sohatif~1ber·g·~r). Sei <~a hn1 dAr Elim1.nierung eãmt-
licher linkor As~i~ten·::&n ttnd Tutonw. Sai ee boi der Durohsotzung 

von neuen Studienkonze~Len im IDlndnln mlt den raktion~r~n Dozenten 
und unter Aussohlucs d~~ r~formwilli~on Studenten und Aasi~tenten. 

Sei. od, dasa Gi~gon don Pror~esoren beriohlt, dio Vorlueungeintervon-
tionen abzuklcwmen. Sei eA dt-Hle ••••• na,.)a, das Hngulativ und die 

Dieziplinarf~lle. 

Auo~ an nnderen kantonalen Ausbildung~nnetuJ. t~n hat eioh Gilgen 
echon inu NaMpenlioht go~te1lt. Als Beispiele seien etwa dle Rausw 
~.'lirfe boi der Akadomisohen Herufabera.tung und dio AusSchlieellung von 
2 polltiooh aktiven Mitt:!liJC~hUlern vom Gymnasium FreudenberEr erwU.hnt. 

Das K'hinettetüoklAin dr,r MenAapreJ..eerhUhung ateht of!'ensichtlioh 
i.m R .. dtn,en einer systetnatieonen Poli.tik der ED. Dieso Politik beinP 
haltet eine Stllrkung der ED gegonUber der Hochechulo im BUndnie mit 
der reaktionliren Dozentonschaft unter Ausechluse der roformorieohen 
KrKfte an der Unt v.a. unter den Studenten und Aasistenten. Auf 
diaaur reformerischcn Linie wird ~an geeen Gilgnn auoh weiterhin uuf 
dan Bauoh fallen. 

Die Antwort auf don Vorstoae dnr ED darf· ~ich daswaePn nlcht uut 
d le Menaapre{serhtlhung- br~eohrt:.nknn, t;ondf.!?'•l lllll~Hl n.uf' \t.'e! torf' 
Aus ei nandersot·l:ungan m i t de r ED ( Born.fttrH~on, rr·B i n Tu tor~:tte. 
Studienoclnungen, Heproseion) f.1Uf:GtJWeit•JL ~'l'erriPn, Rowohl an dcar Uni 
wie im t~esamten Auebi ldtulgsaol<tor. 
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